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Zum Vortrag
In den vergangenen Jahren haben sich in Europa vier makroregionale Strategien entwickelt, von denen zwei  – die 
„Donaustrategie“ und die „Alpenstrategie“ – auch den Wiener Raum umfassen (zusätzlich sind der Ostseeraum und 
die Adriatisch-Ionische Region in der Umsetzungsphase). 

Makroregionale Strategien sind eine Ebene zwischen Gesamteuropa und den Nationalstaaten, und sie beziehen 
auch Nicht-EU-Staaten und Regionen als vollwertige Mitglieder mit ein. In diesem Zusammenhang werden folgende 
Fragen thematisiert: 

–	 Was sind eigentlich die Wurzeln und die Absichten hinter den Strategien? 
–	 Worin bestehen das Potenzial und die Hoffnungen? 
–	 Am Beispiel der Alpen- und der Donau-Region: Was bedeuten makro-regionale Strategien in der Praxis? 

Der Vortrag hat zum Ziel, einen recht abstrakten politischen Prozess in seiner konkreten Bedeutung verständlich 
zu machen. Ein wichtiges Argument ist, dass makroregionale Strategien dann einen Mehrwert darstellen, wenn es 
gelingt, die verschiedenen Raumtypen auf sinnvolle Weise miteinander in Beziehung zu setzen (Inner- und voralpine 
Gebiete, westliche und östliche Donau-Staaten usw.). Für eine gelungene Umsetzung ist jedoch kritisch über die zur 
Verfügung stehenden Instrumente zu reden.
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